
T a

wo

2 7 5 I W

in
z

d m 38

Halliſche Zeitung fur Stadt und Land.
Jn der Expedition des Kuriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

(Jeden Montag und Donnerstag erſcheint ein Stück. Vierteljährl. Pränumerationspreis 20 Sgr,
Jnſertionsgebühren für I gedruckte Zeile 1 Sgr.)

Nro 36.

Berlin, den 2. Mai.
Se. Majeſtat der König haben dem Oberſten und

Fluügel Adjutanten Sr. Majeſtät des Kaiſers von Ruß-
land, Grafen Stroganoff, den Rothen Adler-Or-

den dritter Klaſſe zu verleihen geruhet.

Portugal.
Nachrichten aus Liſſabon bis zum 12. April

melden, daß der Militair Kommandant in St. Ubes
den dortigen Stadtrath durch eine Vorſtellung angele-
gen hatte, den Jnfanten Don Miguel um Annah-
me der Krone und Aufhebung der jetzigen, grundgeſetz
widrigen Verfaſſung anzugehen; ein Beiſpiel, welches
man von Seite aller Stadtrathe, in Folge des alten
Grundſatzes der Volks Souverainetat in Portugal,
befolgt zu ſehen erwartete. Jn den Provinzen
Tras- os- Montes und Alentejo haben ſich bereits
Streifbanden gebildet, welche überall pluündern und
morden und beſonders die Konſtitutionnellen nicht ver-
ſchonen. Zu Serpa wurden ſie mit bedeutendem Ver-
iuſte zurückgeſchlagen in Tras os Montes finden ſie
jedoch unter den Einwohnern zahlreiche Anhanger.
Man iſt noch allgemein der Anſicht die förmliche Aus
rufung Don Miguel's werde am 25. d. zu Setubal vor
ſich gehen.

Montag, den 5. Mai 1828.

Spanien.
Nachrichten aus Barcelona zufolge haben Se.

Majeſtät der König bei Jhrer am 9. April erfolgten
Abreiſe von dort, dem daſigen Kloſter des Trappiſten
Ordens ein Geſchenk von 12,000 Realen uüberwieſen;
desgleichen 6000, von denen die Kirche des heiligen
Cucufate neu ausgeſchmuckt werden ſoll. Außer die-
ſen Geſchenken haben auch noch andere Kloſter und
milde Stiftungen Beweiſe der Königlichen Milde em

deren Betrag ſich auf 54,000 Realen be
auft.

Briefen von der ſpaniſchen Grenze zufolge, ſollte
der König von Spanien am 22. in Saragoſſa ein
treffen. Die Cortes von Navarra ſind auf den
1. Juni nach Pampelona zuſammenberufen wor-
den, wohin ſich dann der König von Saragoſſa aus
begeben wird.

Frankreich.
Paris, d. 24. April. Die Wahlen der ſechs er

ledigten Pariſer Bezirke haben vorgeſtern ſtatt gefun-
den und ſind, wie ſich ſolches unter den obwaltenden
Umſtanden vorausſehen ließ, auf lauter Kandidaten
der liberalen Partei gefallen.

Vom 25. April. Die Geſetz Sammlung enthält
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funf königliche Verordnungen, wodurch den vorigen
Miniſtern Grafen von Villèle, v. Peyronnet, v. Cor-
bière, v. Chabrol, und Abbé Frayſſinous, einem Je-
den eine Penſion von 12,000 Franken ausgeſetzt wird.

Vom 26. April. Nach allen Grunden der Wahr-
ſcheinlichkeit, heißt es im Journal du Havre, iſt

über den Zweck der in Toulon betriebenen Rüſtun
gen kaum ein Zweifel mehr uübrig. Bei dem gegenwar
tigen Stand der politiſchen Angelegenheiten wird man
nimmer den Gedanken haben hegen koönnen, als ſey
eine Expedition nach Morea im Werke, und ſelbſt
die Eile, mit der jene Ruſtungen betrieben wurden und
wofuür ſich unter dieſer Vorausſetzung durchaus kein ge
nugender Grund angeben ließ zeigte deutlich den Jrr-
thum derjenigen, welche hartnackig behaupteten es
gelte einen Einfall in den Peloponnes. Der Angriff ge
gen Algier hat allein dieſe großen militäriſchen Ruüſtun
en hervorbringen können indeſſen wird die Langſam-keit, mit der dieſelben jetzt betrieben werden, der Aus

führung des Planes ſchaden, weil dadurch die Barba-
resken Zeit gewinnen, ſich aufs Aeußerſte vorzuberei-
ten außerdem beginnt mit dem Frühlinge die Jahrs-
zeit der epidemiſchen Krankheiten auf dieſen ungeſun-
den Kuſten, und man weiß, welches große Hinderniß
dieſe Plage einer Armee in den Weg legen würde, wel
che ſich vielleicht zu einer langwierigen Belagerung ge-
nöthigt ſahe. Wie man aus
geht dort das Gerucht, die Expedition werde in Folge
verſchiedener aus der Levante eingetroffener Nach
richten unterbleiben.

Der vormalige Miniſter der auswartigen Angele-
genheiten, Baron von Oamas, iſt zum Gouverneur
des Herzogs von Bordeaux ernannt worden.

Der Marquis von Loulé und ſeine Gemahlin
(Schweſter des Jnfanten Don Miguel) ſind vorgeſtern
hier eingetroffen.

Toulon, d. 18. April. Von den dreißig für die
Expedition beſtimmten Kriegsſchiffen ſind 3 Linienſchiffe
und 7 Fregatten; alle übrige ſind Korvetten, Gabar-
ren, Briggs und Goeletten. Die Jnfanterie beſteht
aus g Bataillons die Reiterei aus 2 Jager-Eska-
drons die Artillerie aus einer Kompagnie vom zten,
100 Mann, einer vom 2ten Train-Eskadron, 115
Mann, und einer von Schanz Arbeitern, 60 Mann
ſtark. Das Geſchütz zahlt 36 Geſpanne, worunter
6 Feldſtucke. Auch wird eine Batterie von 6 Feuer-
ſchlunden zum Gebrauch fur gebirgige Gegenden und
ein kleiner Park von 18 Kanonen erwartet, die von
Toulouſe abgehen ſollten. Jm Zeughauſe werden
19000 Gewehre, vermuthlich zur Bewaffnung der
Griechen, verpackt. Das Genieweſen zählt 4 Kom
pagnieen, jede von 100 Mann.

Vom 20. April. Die Fregatte Aſtree hat am
22, März am Eingange der Bucht von Tunis einen al-
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Toulon meldet

gieriſchen Korſaren von 6 Kanonen und 60 Mann Be-
ſatzung weggenommen. Dieſer Korſar und der zu
Cagliari blokirte ſcheinen die einzigen welche ſeit zwei
Monaten von Algier ausgelaufen ſind, und ſie haben
noch keine Priſe gemacht.

Gr oßbritannien.London, d. 23. April. Das Unterhaus bildete
ſich geſtern zu einem Ausſchuſſe, um die in Betreff der
Getreidegeſetze gemachten Vorſchläge zu pruüfen. Nach
einer ſehr langen Diskufſton wurde über den urſprung-
lichen Antrag abgeſtimmt, und derſelbe mit Ausſchlie-
ßung aller vorgeſchlagenen Zuſatze, mit einer Mehr-
heit von 144 Stimmen angenommen.

Vom 2. April. Der letzte Einbruch der Themſe
in den Tunnel ſcheint durch ein Leck veranlaßt zu ſeyn,
das ſich von ſelbſt wieder geſchloſſen hat, ſo daß der
Tunnel bereits wieder zum Theil hat leer gepumpt
werden können.

Schweden.
Stockholm, d. 22. April. Die heutige Staats-

zeitung meldet die geſtern erfolgte Abreiſe Sr. Maj.
nach Norwegen.

Rußlan d.Von der ruſſiſchen Gräanze, d. 15. April.
Reiſende, die Petersburg am 7. April verließen, er-
zählen, Se. Maj. der Kaiſer habe in den letzten Tagen
eine Muſterung gehalten, und dabei mit lauter Stim-
me den Truppen verkundigt, daß er ſie nachſtens ins
Feld fuühren werde. Die Soldaten hätten dieſe Bot-
ſchaft mit dem lauteſten Hurrahgeſchrei beantwortet.
Uebrigens verſichern die neueſten Briefe aus Tulczin
vom 9. April, daß zu dem Vorrucken der ruſſiſchen
Armee uüber die turkiſche Granze nie ein beſtimmter
Tag feſtgeſetzt geweſen, wie die franzöſiſchen und eng
liſchen Zeitungen berichtet haben. Man meinte jedoch,
daß eine ſolche Bewegung eheſtens ſtattfinden wur
de. An neue Unterhandlungen glaubten Wenige, da
die Beſchaffenheit der den uübrigen europaäiſchen Hofen
gemachten Kommunikationen ſchon deutlich die Abſich-
t und Entſchlüſſe des ruſſiſchen Kabinets an den Tag
egt.

Die Hamburger Boörſenhalle meldet aus: Ber
lin, den 27. April. Mit den letzten Briefen aus
St. Petersburg iſt die Nachricht eingegangen,
daß am (1ſten) 13ten die erſten Garde Regimenter
aus der Hauptſtadt abmarſchirt waren.

Ferner wird von daher gemeldet, daß die Preo-
brashenſchen Garden am 17. April (a. St. vermuth-
lich) abmarſchiren wurden und Se. Maj. der Kaiſer
Ende des Monats nach Odeſſa abgehen durfte.

Man ſchreibt aus Stockholm, daß der kaiſerl.
ruſſ. Geſandte daſelbſt am 21. April einen Kurier von
ſeinem Hofe mit der Nachricht erhalten habe, daß die
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kaiſerl. Garde Regimenter St. Petersburg verlaſſen
hätten, um zur großen Armee zu ſtoßen.

Moskau Von tiefer Dankbarkeit und einer un
beſchraänkten Hingebung an die Urheber ihrer Befreiung
beſeelt, haben die, durch den am 22. Febr, geſchloſſenen
Frieden, der perſiſchen Herrſchaft entrißnen Armenier
die Erlaubniß nachgeſucht, auf ihre Koſten eine grie-
chiſch- ruſſiſche Kirche zu Sardar- Abad zu erbauen,
um die Erinnerung an den Uebergang ihres Volkes un-
ter den Schutz des ruſſiſchen Monarchen auf dieſe Wei-
ſe zu verewigen. Auch hat die feierliche Grundſtein-
legung zu dieſer Kirche, welche den Namen des heiligen
Nikolaus des Wunderthaters führen ſoll, bereits wirk
lich ſtatt gefunden.

Dürkei.Ueber Buch areſt eingegangene Briefe aus Kon
ſtantinopel vom 2. April melden nichts Neues.

Buchareſt, d. 9. April. Es hat ſich nichts ver-
andert, allein Jedermann iſt in der angſtlichſten Span-
nung. Aus Jaſſy hat man ebenfalls nichts Neues.
Dem Vernehmen nach ſind die öſterreichiſchen Konſu-
late hier und in Jaſſy, wie bei jeder fruhern Jnvaſion,
angewieſen, ſobald die Ruſſen in den Furſtenthumern
vorrucken, ihre Funktionen, fur die ſie naturlich nur
bei den Hospodaren akkreditirt ſind, einzuſtellen, und
ſich nach Siebenburgen zu begeben. Wie ſich die Hos-
podare benehmen werden, iſt man neugierig zu ſehen.
Jn Servien herrſcht die tieſſte Ruhe.

Die Agramer Zeitung ſchreibt: „Bosnien ſoll
20,000 Mann nach Adrianopel ſenden. Auch von
Servien verlangte man ein gleiches Truppenkontin-
gent; doch durfte es ſchwer halten, das Projekt in
dieſer Provinz durchzufuühren, indem die Servier auf
Handhabung ihrer Privilegien dringen, denen zufolge
ſie nicht verpflichtet ſind, außerhalb ihrer Graänzen die
Waffen zu tragen.

Wien, d. 23. April. Nach Handelsbriefen aus
Odeſſa vom 10. d. ſoll daſelbſt offizielle Anzeige von
Petersburg eingetroffen ſeyn, daß die ruſſiſche Armee
am 10. (22.) April uber den Pruth zu gehn Befehl er-
halten habe. Nach andern Briefen aus Buchareſt an
hieſige Kaufleute, ſollte die ruſſiſche Armee ſchon am
21. April den Pruth uberſchreiten. Zwar ſcheint uüber
den wirklichen Aufbruch derſelben hier auf offiziellem
Wege noch nichts eingetroffen zu ſeyn, indeſſen ſind
die öffentlichen Fonds durch viele Verkaufe, die auf
der Börſe ſtatt fanden, im Weichen. Geſtern trug
man ſich in der Handelswelt noch mit Friedensnach-
richten, heute iſt man ganz kriegeriſch geſtimmt.
Aus Zante hat man Nachricht, daß Jbrahim Paſcha
ſich geweigert habe Morea zu raumen, und daß die
Englander jetzt die Hafen von Modon und Navarin
blokiren, um die Zufuhr von Lebensmitteln zu hindern
den Schiffen die aus dieſen Hafen auslaufen und nach
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gen ſelbſt nach Zante begeben.

Alexandrien beſtimmt ſind, wird kein Hinderniß in den
Weg gelegt. Man glaubte zu Zante, daß Jbrahim
Paſcha wieder nach dem Jnnern von Morea aufbrechen
werde, um ſeinen Truppen Unterhalt zu verſchaffen.

Trieſt, d. 19. April. Briefe aus Korfu vom
12. April melden, daß auf Befehl des Lord Oberkom-
miſſairs die Hafen von Navarin und Modon in Blo-
kadeſtand erklart, und mehrere engliſche Kriegsſchiffe
dahin beordert ſind, die bereits die Zufuhr ſperren.
Nur den Schiffen, welche aus dieſen Hafen nach
Alexandria gehen wollen, iſt das Auslaufen erlaubt.
Der LordOberkommiſſair wollte ſich in einigen Ta

Korfu, d. 1. April. Laut glaubwurdigen Nach
richten haben ſich Varnachiotti, Jscos und an
dere Kapitans mit dem in Oragomeſtre ſtehenden griech.
Korps vereinigt, welches ſogleich nach Arta aufbrach.
Auch die Kapitaäne Gozos, Cotylidas und die
Söhne Sturnaris ſind bereit, zu den Waffen zu
greifen wenn das griech. Panier in ihren Diſtrikten
erſcheint Miſſolunghi und Anatolico ſchei-
nen auf dem Punkte zu ſtehen, ſich den Griechen zu
ergeben; Preveſa und Arta ſind nicht im Stande,
lange Widerſtand zu leiſten. Der Seraskier ſteht
in Janina, mit Geld wohl verſehen. Die Einwoh-
ner werden dort gut behandelt und durch keine außer
ordentliche Steuer belaäſtigt. Jn ganz Rumelien iſt
die Aufzeichnung aller chriſtlichen Einwohner befohlen,
man weiß noch nicht zu welchem Behufe.

Jn einem Schreiben aus Milo vom 29. Marz
wird gemeldet daß die franzöſiſche Fregatte, die Li-
lie, den Oberſten Fabvier und deſſen Truppen,
welche in Folge der Expedition Tahir Paſcha's gegen
Chios ſich genöthigt geſehen, auf einen Felſen ſich zu
fluchten, aufgenommen, und ſie ſo der Rache ihrer
Feinde entzogen habe.

Livorno, d. 21. April. Ein in acht Tagen von
Malta hier angekommener Schiffer verſichert, kurz
vor ſeiner Abfahrt ſey das ruſſiſche Geſchwader nach
dem es ſich während ſeines langen Aufenthalts bei je-
ner Jnſel gehörig ausgebeſſert und mit Lebensmitteln
verſehn, aus dem Hafen gelaufen, und habe auf der
Rhede das engliſche Geſchwader erwartet, welches
gleichfalls die Anker zu lichten anfing. Man war uüber
den Beſtimmungsort beider Geſchwader ungewiß; Ei-
nige nannten Navarin um Jbrahim Paſcha ſtren-
ger zu blokiren, Andre Alexandria, um Genug-
thuung wegen einer, durch die agyptiſche Flotte auf
ihrem neulichen Zuge in den Gewaſſern von Kandia
einer engliſchen Kriegsbrigg zugefugten Beleidigung,
und vielleicht auch Freigebung der nach Aegypten in
die Sklaverei geſchleppten Griechen zu fordern.

Graf Capodiſtrias hat aus Poros vom



16. Maärz an Hrn. Eynard geſchrieben, daß es mit
der griechiſchen Bank guten Fortgang gewinne.

Trieſt, d. 17. April. Geſtern von Korfu
hier eingetroffene Schiffer bringen die Nachricht, daß
die erſten Schiffe mit engliſchen Truppen daſelbſt be-
reits eingelaufen waren.

Aus Griechenland iſt Nachricht eingegangen,
daß der treue Freund und Begleiter des Obriſtlieute-
nants v. Heidegger, Oberlieutenant v. Schilcher,
am 4. März auf Poros mit Tode abgegangen iſt.
Ein unglucklicher Schuß, den er auf einer Jagdpartie
erhalten, und von welchem man ihn bald wieder her-
geſtellt zu ſehen gehofft hatte, zerſtörte dennoch ſeine
Krafte, und er unterlag.

Alexandria, d. 28. Maärz. Dieſer Tage kam
eine agyptiſche Korvette von Moreag zuruck, welche bei
ihrem Einlaufen in Navarin von einem franzoſiſchen
Kriegsſchiffe mit drei Kanonenſchuſſen angerufen und
genöthigt wurde, ſich einer Unterſuchung zu unterwer-
fen, ob ſie nicht mehr als die fur ihren Bedarf nothi-
gen Lebensmittel am Bord habe, worauf ihr erſt er-
laubt wurde, die Fahrt fortzuſetzen. Auf dieſe Art
ſcheint Morea geſperrt und Jbrahim Paſcha abgeſchnit
ten zu ſeyn. Man glaubt allgemein, daß auch unſer
Hafen bald blokirt werden durfte, da ſich wieder ein
Geſchwader des Paſcha's zum Auslaufen anſchickt,
was die Alliürten nach ihren jetzt angenommenen Grund
ſätzen nicht mehr geſtatten wollen.

Der Londoner Courier ſagt: „Wir haben ſchon
früher bemerkt, daß die Abberufung des Hrn. v. Mil
titz, preußiſchen Geſandten zu Konſtanti-
nopel, eine wahre Ungnade ſey; denn dieſer diplo-
matiſche Agent ſoll die Pforte glauben gemacht haben,
daß wenn ſie Rußland den Krieg erklaäre, ſie in dieſem
Kampfe von den andern europäiſchen Machten unter-
ſtutzt werden wurde. Preußen und Oeſterreich rathen
der Pforte unaufhoörlich zu einem den Anſichten der drei
großen Mächte gemaßern Betragen. Man hofft, da
die Türkei ſich demnach ganz ohne Hoffnung ſieht, in
ihren feindſeligen Entwurfen gegen Rußland von den
europäiſchen Mächten unterſtutzt zu werden, ſie durfte
nun auch geneigter werden, Friedensvorſchlagen Ge-
hör zu geben“.

Vermiſchte Nachrichten.
Beim Bruüſſeler Ober Gerichtshofe wurde kurzlich

die Rechnung, welche ein Advokat in Antwerpen we-
gen einer geführten Defenſion vor dem Aſſiſengerichte
daſelbſt gemacht hatte, von dem Belaufe von 6000 Fl.
62 C. auf 2000 Fl. ermaßigt und unter andern folgen
der Poſten geſtrichen: Fur verſchiedene unruhige
Nächte, welche dieſe Sache mir verurſacht hat,
1000 Fl.

Aus der Strasburger Zeitung, vom 22. April,
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entlehnen wir folgenden Aufſatz des Thierarztes P. E.
Kert: „Die Zeit ruckt heran, in welcher der Landmann
bei der Fuütterung fetter Kleearten und ſonſtiger gäh
rungsfähiger Futterkrauter ſein Rindvieh durch eine
dadurch mögliche Aufblahung, und ſomit auch ſeinen
Wohlſtand gefährdet. Um dieſen traurigen Vorfällen
abzuhelfen, lehrten mich mehrjährige Verſuche eine
ſichere Heilmethode, zu deren Bekanntmachung ich
mich verpflichtet fuühle. Man giebt, ſobald ſich dieſes
Leiden zeigt, in einem Schoppen warmen Waſſer
2 bis 3 nach Verhaltniß der Körper-Konſtitution, auch
4 Eßloöffel voll Salmiakgeiſt, welches alle Viertelſtun
den zu wiederholen iſt. Selten wird dieſe Gabe zum
dritten Mal erfordert die Beſſerung erfolgt ſicher und
geſchwind, wodurch meiſtentheils der ſo gefurchtete
Bauchſtich überflüſſig gemacht wird. Jedem Eigen-
thumer wird es es erwunſcht ſeyn, ſich in den Stand
geſetzt zu ſehen jenem ſo verderblichen Uebel mit Zu-
verſicht begegnen zu können

Die Moldau und Wallachei.
(Beſch l u

Sowohl durch ihre Lage, als durch Rußlands edel
müthige Verwendung, welche noch neuerdings in der
bekannten Akjermaner Konvention auf eine erfreuliche
Weiſe ſich bethatigte, ſind die Moldau und Wallachei
mehr als jede andre turkiſche Provinz dem Drucke ob
maniſcher Zwingherrſchaft entzogen. Wahrend beide
Furſtenthumer nach Weſten, Norden und Oſten hin
von oſterreichiſchem und ruſſiſchem Gebiet umgrenzt
wenigſtens an Rußland einen machtigen Rückenhalt
haben werden ſie nach Süden hin durch die Donau
von den übrigen Provinzen des türkiſchen Reiches ſcharf
geſchieden, und obwohl ihre Hoſpodare oder Statt-
halter (auch Oeſpoten, Woiwoden, Beghs genannt)
von der Pforte eingeſetzt werden und derſelben zins-
pflichtig ſind ſo darf ſich der Sultan, den mit Ruß-
land geſchloßnen Traktaten zufolge, doch keine Ein
griffe in die innere Verwaltung der Furſtenthumer er
lauben, noch weniger die Beſetzung ihres Gebiets durch
turkiſche Truppen geſtatten. Bekanntlich erzwang
noch im Jahre 1826 eine nachdruckliche Beſchwerde
fuührung von Seiten des ruſſiſchen Hofes die Raumung
der traktatenwidrig okkupirten Lander. So der deſpo
tiſchen Willkuhr eines Herrſchers entzogen, welcher in
jedem Chriſten nur einen verachtlichen Raya erblickt,
ſehen die Furſtenthumer vertrauensvoll einer beſſern
Zukunft entgegen, und der Edelmuth und die Ritter-
lichkeit eines erlauchten Monarchen leiſtet ihnen volle
Gewahr, daß ihre Hoffnungen nicht getauſcht werden.
Und ſollte denn da, wo zuerſt der Aufruf zur Frei-
heit den Kindern Griechenlands erklang, da, wo die
blutgetrankte Standarte des aus ſeiner Aſche empor
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Hragachan, den Gefilden ewigen Ruhms, zuerſt ſich

zur Zeitverpachtung und

zur Vererbpachtung vor dem Stadtſyndikus Juſtiz-Com-
miſſair Wilke zu Rathhauſe anberaumt, und laden
hierzu diejenigen, welche auf Geſchafte dieſer Art entri-
ren wollen, mit dem Bemerken ein, daß wir die Einſicht
der Bedingungen täglich von 10 bis 12 Uhr in unſerer

Regiſtratur verſtatten.

rich H eydrich allhier, ſoll das demſelben zugehoörige,
gub Nro. 240. hieſelbſt hinter dem Rathhauſe belegene,

ke, mit 50 Zober Gerenthe, welches der Oeconom Herr

ſteigenden Phönix auf den Feldern von Skullen und

erhob, ſollte da jemals wieder ein Paſcha, aus Macht-
volikommenheit des göttlichen Propheten Mohammed
und einiger Hochtories, welche, wie ein Redner im Par-
lamente ſich ausdrückte, mehr verfallne Flecken (rotten
borough) als geſunden Menſchenverſtand beſitzen, den
heiligſten Rechten eines Volkes Hohn ſprechen dürfen

W sss—eee,“
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Sollte der edle Volksſtamm der Wlachen nicht auch
jener Wohlthaten wurdig ſeyn, welche ein erhabner
Furſtenbund den Griechen des alten Hellas gewahrt?
Gewiß, das Wort, welches Lord Cochrane zu griechi-
ſchen Jnſelbewohnern ſprach, hallt auch hier wieder

Eher jedem chriſtlichen Herrſcher, gleichgultig wel
chem, gehuldigt, als jemals wieder unter die Knecht-
ſchaft des Halbmonds zuruckgekehrt!“

Bekanntmachungen.
Zur Zeit und resp. nach Befinden der Umſtande

zur Erbverpachtung der hieſigen vor dem Klausthor be-
legenen Ziegelei nebſt der Spitzwieſe und dem Thongru-
benſtich auf der Jungfernwieſe haben wir einen Ter-
min auf

den 4ten Juni d. J., Vormittags um 10 Uhr,

den zten Juni d. J., Vormittags um 10 Uhr,

Halle, den 1. April 1828.
Der Magiſtrat.

Dr. Mellin. Wilke. Duürking.
Bekanntmachung.

Jm Auftrag des Oeconom Herrn Karl Fried-

Wohnhaus, worin 6 Stuben, 6 Kammern, und wo-
bei ein Garten, auch Stallung fur 2 Pferde, ſchoöner
Kellerraum, ein Waſchhaus, 2 Brunnen befindlich,
auch auch alles zur Bequemlichkeit wohl eingerichtet iſt,
Veränderungshalber freiwillig vor mir verkauft werden.
Ich habe zur Aufnahme der Gebote einen Termin auf

den 6ten Mai d. J.
von 10 bis 12 Uhr,

in meiner Schreibſtube, kleine Klausſtraße Nro. 927,
anberaumt, und lade daher hiermit die Kaufliebhaber
ergebenſt ein: ſich am beſagten Tage und Stunde ein
zufinden, die Kaufsbedingungen zu vernehmen und ihre
Gebote abzugeben.

Halle, den 24. Marz 1828.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Fiebiger.
Bekanntmachung.

Das Salzkoth oder Siedegerechtigkeit zur Glo-

Karl Friedr. Heydrich allhier beſitzt, ſoll freiwil

lig meiſtbietend verkauft werden. Jm Auftrage des
Herrn Heydrich habe ich zur Aufnahme der Gebote
einen Termin auf

den 9ten Mai d. J.
Nachmittags um 3 Uhr,

in meiner Schreibſtube, kleine Klausſtraße Nro. 927,
anberaumt, und lade daher hiermit die Kaufliebhaber
ergebenſt ein: ſich in beſagter Stunde einzufinden, die
Tarx dinsnngen anzuhören und ihre Gebote abzu
geben.

Halle, den 24. Matz 1828.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Fiebiger.
Edictalladung. Auf Anſuchen ſeiner Geſchwi-

ſter und Miterben allhier, wird der aus Winningen bei
Aſchersleben geburtige, mit ſeinen verſtorbenen Eltern
aber vor mehreren zwanzig Jahren hierher gezogene
Schaafknecht Chriſtian Friedrich Roſemund,
welcher im Jahre 1812 als Soldat unter den Herzogl.
Anhalt- Bernburgſchen Kontingentstruppen den Feldzug
nach Rußland mitgemacht, und ſeit dem Jahre 1814,
wo er von Danzig aus zuletzt an ſeine verſtorbene Mut
ter allhier geſchrieben, keine Nachricht von ſeinem Leben
und Aufenthalt weiter ergehen laſſen, oder deſſen etwai
ge rechtmäßige Leibeserben hierdurch öffentlich vorgela
den, zur Empfangnahme ſeines Antheils aus der elter
lichen Verlaſſenſchaft allhier entweder in Perſon oder
durch genugſam Bevollmachtigte langſtens binnen hier
und dem

Joten Junius dieſes Jahrs,
als peremtoriſchem' Termine vor Herzogl. Juſtizamte all
hier zu erſcheinen dergeſtalt, daß wenn er ſich wahrend
dieſer Zeit nicht angemeldet haben wird, derſelbe in Ge
maßheit des Landesherrlichen Edicts vom 2. December
1779 fur todt erklart, und ſein Antheil von der elterli
chen Verlaſſenſchaft den ſich hierzu legitimirten nächſten

Erben erb und eigenthumlich uberlaſſen werden ſoll.
Hoym, den 1. Febr. 1828.

Herzogl. Anhalt. Juſtizamt daſelbſt.

(L. S.) Fokke.
Behufs der Verpachtung desVerpachtung.

hieſigen, zu Michaelis d. J. pachtlos werdenden Raths-
kellers, Pflaſtergeleits- Einnahme und der Rathswaage,



auf anderweite 6 Jahre, als von Michaelis 1828 bis
dahin 1834, iſt ein Termin

Donnerstag den 22ſten Mai d. J.
Vormittag um 10 Uhr

auf hieſigem Rathhauſe, unter den alsdann bekannt
zu machenden Bedingungen anberaumt, wozu Bie-
tungs und Zahlungsfähige Pachtluſtige, hierdurch ein-
geladen werden.

Stadt Alsleben a. d. Saale, am 21. April 1828.
Der Magiſtrat.

Oeffentliche Bekanntmachung.
Die mit Michaelis d. J. pachtlos werdenden, der

Kirche in Naundorf am Petersberge gehörigen 125 Mor-
gen Acker ſollen

den 7ten Mai, Nachmittags um 2 Uhr
anderweit auf 6 Jahre meiſtbietend verpachtet werden,
and haben ſich Pachtliebhaber an dieſem Tage in der
Schulwohnung in Naundorf einzufinden.

Poplitz und Cönnern, den 16. April 1828.
Königl. Preuß. Kirchen Jnſpection.

Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf folgender
der Wittwe Chriſtiane' Friederike Königen
geb. Wernicken in Gerbſtädt gehörigen Grund-
ſtucke, als:

ein allhier am rothen Berge belegenes Wohnhaus
nebſt Zubehör und dabei befindlichem Berggarten, ge-
ſchätzt 295 Thlr.

Morgen Acker auf dem rothen Berge geſchätzt
40 Thlr.

iſt ein Licitationstermin auf
den 29ſten Julius 1828

fruüh 11 Uhr in dem hieſigen Königl. Gerichts Amte
anberaumt worden zu welchem daher beſitz und zah-
lungsfähige Kaufliebhaber eingeladen, die etwanigen
unbekannten Realpratendenten aber bei Vermeidung der
Präcluſion mit ihren Anſprüchen hierdurch adcitirt
werden.

Gerbſtädt, den 14 April 1828.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Facilide s.
Hausverkauf. Das in der Gr. Ulrichsſtraße

Nr. 6 gelegene Wohnhaus nebſt Zubehör und Hofraum,
in 10 Stuben, 12 Kammern, 5 Küchen, 2 Kellern
und Bodenraum beſtehend, wofuür außer der Wirths-
wohnung 180 Rthlr. Miethe aufs Jahr gezogen wor-
den, ſoll auf den

16ten Maifruüh 1x Uhr
in meiner Wohnung im Weinmann'ſchen Hauſe auf
der Gr. Steinſtraße meiſtbiethend verkauft werden,
wozu ſich Kaufluſtige einfinden und ihre Gebothe, als
dann abgeben können.

Halle, den 28. April 1828.
Dr. Zeiz.

Das, Gabriel Klinz gehörige Ackergut in Mtx,
telteutſchenthal zwiſchen Roß lers Gehoöften, an Wohn-
und Wirthſchafts Gebäuden, Garten Kabeln und
244 Acker Land, auf 1647 Thlr. 25 Sgr. noch
Abzug der Abgaben und Laſten, hoch taxirt, ſoll
mit den Fruchten auf den Aeckern und in dem Garten
nothwendig öffentlich meiſtbietend in den hierzu angeſetz-
ten Terminen

den 2ten Juni,
gten Juli und d. J. 1828
2ten Auguſt

wovon der letzte peremtoriſch iſt, in der hieſigen Gerichte
ſtube verkauft werden.

Zahlungsfähige Kaufluſtige haben ſich in dieſen, je
desmal Vormittags um 10. Uhr, einzufinden, ihre Ge
bote abzugeben und hat der Meiſtbietende des Zuſchlags
zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtande eine Aus-
nahme zuiaſſig machen ſollten, nach Ablauf des letzten
Termins wird aber auf kein Gebot mehr refilectirt werden.

Die nähere Beſchreibung der Grundſtücke und deren
ſpecielle Taxe iſt in dem vor der Gerichtsſtube allhier agf-
figirten SubhaſtationsPatente und Taxations Jn-
ſtrumente täglich zu erſehen.

Teutſchenthal bei Halle, den 26. April 1828.
Adelig von Trothaſches Patrimonial- Gericht allhier.

Salfeld,
Auction. Die ſommtlichen Ladenutenſilien und

Gerathſchaften aus der Material Handlung des verſtor
benen Kaufmann Herrn Siegert, weorunter ſich ein
großer eiſerner Wagbalken nebſt Schaalen, einige klei
nere nebſt großen kupfernen und noch kleinerer mit meſ
ſingenen Schaalen, mehre ganze, F Ctnr, und an
dere kleinere eiſerne Gewichte, zwei große eiſerne Mor
ſer, zinnerne Oelſtänder und dergleichen Gemäß, ku-
pferne Oel und Syrupskannen, eine kupferne Abzieh-
blaſe nebſt Kuühlfaß, eine große Tabacksſchneidelade
nebſt dazu gehörigen Meſſern, ein Tabackswiegemeſſer,
Siebe, Gefaäße, Regale, Ladentiſche und andere dazu
gehörige Utenſilien befinden, ingleichen mehreres Zinn
Kupfer- und Meſſinggeſchirr, Federbetten und viele
noch gut conditionirte Meubles, als: Sophas, Com-
moden, Tiſche Stuhle, worunter einige moderne
Armſtuhle, Kleider Waſch und Eckſchränke, Spie-
gel und Spiegelwandleuchter, Bettſtellen Waſchge-
faße und andere Meubles und Hauesgerathe, ſollen

Montags den 12. Mai a, c.
Nachmittags 2 Uhr und folgende Tage

in dem in Kleinſchmieden belegenen Siegert ſchen Hauſe
Nr. 186 öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be
zahlung in Courant verkauft werden.

Halle, den 29. April 1828.
Der Auktions-Commiſſarius

Rößler.



uns zu haben.

D Daß ich auch fur das laufende Jahr zu jeder

In der gten kleinen Lotterie, deren Liſten angekom
men ſind, fielen außer den kleinern Gewinnen in unſere

Collecten
Gew. à 1000 Thlr., 4 Gew. à 150, 6 Gew. à 100.

Die Ziehung der ten Lotterie beginnt den 3. Juni
und ſind zu derſelben 4 und Looſe bei einem Jeden von

Lehmann. Runde.

Zeit Verſicherungen gegen Hagelſchaden fur die Ha-
gel-Aſſecuranz- Geſellſchaft in Berlin anneh-
me, und Formulare zu den Verſicherungsanmeldungen
2 Sgr. ſo wie Saatregiſter und Verfaſſungsurkunden
bei mir zu haben ſind, zeige ich hiermit ergebenſt an.

Halle, den 6, Maärz 1828.
A. Wolff Barnitſon,

Agent der Hagel- Aſſecuranz- Geſellſchaft in Berlin.

Rothes und weißes Birkenwaſſer erhielt in vorzug
licher Gute Auguſt Pfannenberg,

große Ulrichsſtraße Nro. 5.

Anzeige. Endesunterſchriebener hat die Ehre ſich
einem geneigten Publikum mit Ausuübung ſeiner in Leip

zig erlernten und ſeit 8 Jahren im Auslande vervoll
kommneten Uhrmacherkunſt zu empfehlen. Er hat

ſich von jetzt an in Zörbig etablirt und wird bei Ueber-
tragungen aller Arten von Uhrmacher Arbeiten in Aus-
beſſerung, Wiederherſtellung, Neuverfertigung und jeder
Beſorgung von Taſchen, Stutz- Wand- und Thurm-
I uhren, allen Fleiß anwenden, auch bei denſelben, ſo
wie im Handel mit Uhren, Uhrgerathſchaften, Schluſ

ſeln, Ketten c. den Namen eines nicht ungeſchickten,
eines erfahrenen, redlichen und billigen Kunſtlers zu
erlangen ſich beſtreben.

Zoörbig, am 25. April 1828.
Gottlob Helbig,

Groß und KleinUhrmacher.
Es wird ein wohlerzogener junger Menſch in die

Lehre der Chirurgie von einem approbirten Wundarzt
geſucht. Der hierauf Reflektirende melde ſich perſönlich
oder in portofreien Briefen bei dem Hutmacher Herrn
Sommer in Cönnern, welcher nähere Auskunft er
theilen wird.

Zu Johannis d. J. wird in einer bedeutenden Land-
wirthſchaft eine Haushaälterin von geſetzten Jahren ge-
ſucht.

Das Nahere beim Amtmann Liebermann
in Wettin.

W s

Anzeige. Wir bringen hiermit zur allgemeinen
Kenntniß, wie wir die Agentur der von Sr. Majeſtät

dem König allerhöchſt privilegirten Berliner Hagel Aſ-
ſecuranz ubernommen, und Verſicherungen der Feid

früchte gegen Hagel gegen voraus zu zahlende Prämien

7

annehmen werden. Das Wohlthatige dieſer Anſtalt
und rechtliche Verfahren derſelben, iſt bereits bekannt,
und bemerken wir nur, daß Formulare zur Anmeldung
von Verſicherungen zu 2 ſgr., Plaäne unentgeldlich bei
uns zu haben, und wir uüber alles genugende Auskunft
zu geben bereit ſind.

Eisleben, den 17. April 1828.
Heinr. Chr. Ritterich Comp.
Schäferei- Beſitzer

wollen dem Central-Oekonomie-Comptoir in
Altona, Behufs höchſtmööglichſter Woll und
SchaafVerkäufe, ſofort Qualität und Große ihrer
Heerde frankirt anzeigen, und vor dem Verkaufe
der diesjahrigen Schur deſſen förderſamſten Bericht ge
wartigen.

Ein Bulle, Schweizer Ragçe, ſteht auf hieſigem Rit-
tergute zu verkaufen. Käufer haben von einem zjaähri-
gen und von 2 fuünfvierteljahrigen Bullen die Auswahl.

Höhnſtedt, den 1. Mai 1828.
Fr. Otto.

Meine, an der Berliner und Leipziger Straße gele
gene Schenkwirthſchaft, beſtehend in einem gerääumigen
Wohnhaus, nebſt Garten »Anlagen mit Pflaumen
und Kirſchkabeln, ſämmtlich uber 3 Schock Baume
enthaltend, bin ich geſonnen aus freier Hand zu verkau
fen und ſind die nähern Bedingungen bei mir zu erfah-
ren. Johann Gottfried Nuübjer

in Brachſtedt ohnweit Zörbig.
25 Stück einſchurige Schaafe von jeder Gattung

ſtehen mit der Wolle zu verkaufen bei
Dockhorn in Schwittersdorf.

Verkauf. 4 Zoll ſtarke trockene eichene Bohlen
und einige Schock Rohr zum Berohren, ſtehen in der
Wormsleber Muhle zu verkaufen.

Gaſthofs- Verkauf.
Wegen anderweiten Ankaufs von Acker Grundſtu

cken habe ich mich entſchloſſen, meinen hier in der Stadt
belegenen eigenthumlichen Gaſthof, der Stadtkeller ge
nannt, mit dazu gehöriger Stallung, einem Billard,
und allen zur Wirthſchaft gehörigen Utenſilien, aus

freier Hand öffentlich meiſtbietend zu verkaufen.
Vor wenigen Jahren von Grund aus maſſiv neu er

baut und mit den geraääumigſten Kellern verſehen, bie
tet derſelbe die Haupt Vortheile dar, daß er, mitten in
der Stadt am Markt und der von Magdeburg nach
Erfurt, Frankfurt und den Rheingegenden führenden
Poſt und Fracht Straße belegen, dem Wirthe zu al-
len Jahreszeiten durch die im Fruhjahr und Herbſt den
Harz bereiſenden Geſellſchaften, wie die täglichen zahl
reichen Beſuche der hieſigen berühmten Mansfelder
Schloß Ruine während des Sommers aus 5 6 Mei
len weiter Entfernung und den umliegenden Stadten,
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und die Wirthſchaft auf dem Bürger Schießhauſe, des
Winters aber durch die, von der, in dem Gaſthofe
konverſirenden geſchloſſenen Geſellſchaft der hieſigen und
auswärtigen Honoratioren angeſtellten Concerte und
Bälle, die beſte Concurrenz und Nahrung gewahrt,
wobei zugleich die tägliche Frequenz nicht außer Acht ge
laſſen werden darf, welche dadurch herbeigeführt wird,
daß hieſige Stadt die Kreisſtadt iſt, wo ſich der Sitz
des Landräthl. Bureaus, der Königl. Kreiskaſſe, der
Kreis Bau Jnſpection, einer Poſt Expedition, zweier
Gerichtsämter und einer Lotterie- Einnahme befinden,
die jährlichen MilitairReviſionen im Hauſe ſelbſt ab-
gehalten werden und die drei Jahrmarkte, worunter
zwei ſehr bedeutende Flachsmärkte, indem der Verkauf
und das Wagen des Flachſes im Hauſe, und durch den
Wirth ſelbſt ſtattfindet, eine nachzuweiſende ſehr bedeu
tende Concurrenz und Einnahme gewahren.

Hat der Käufer Luſt, ſein Geſchaft noch mehr zu
erweitern, ſo bietet ſich dazu die beſte Gelegenheit durch
die Erpachtung des hinter dem Hauſe gelegenen, nach
ſtens pachtlos werdenden Stadt Brauhauſes, und der
damit verknupften, wie anderer Vortheile dar, welche
den Kaufliebhabern demnachſt muündlich auseinander
geſetzt werden ſollen.

Ueber die Kaufbedingungen, unter denen jedoch
möglichſt baare Zahlung die Haupt Bedingung kann
Jedermann täglich bei mir Auskunft erhalten, und ſetze
ich zum Bietungs- Termine den 15ten Mai, als
den Himmelfahrts-Tag, wo hier Jahrmarkt, Nach-
mittags 2 Uhr in dem Gaſthofe ſelbſt, hiermit feſt.

Mansfeld, am 20. April 1828.
Der Gaſthofs- Beſitzer Hiepe-

4 u üü.

Todesanzeige. Geliebt und geachtet im Leben
von allen, die ſie kannten, ſtarb heute mein theures un
vergeßliches Weib, Emilie, geb. Schmidt, an ei-
ner unheilbaren Halsſchwindſucht, nach langen ſchwe-
ren Leiden, im 29ſten Jahre ihres ſchönen Lebens, und
im 11ten unſerer ſo glucklichen Ehe. Verwandte,
Freunde ehrt unſeren Schinerz, durch ſtille Theilnahme

Amts Mulden, Mühle, bei Bitterfeld, den
30. April 1828.

Carl Hääußler
im Namen ſeiner 3 Kinder,

der tiefbetrubten Aeltern der Dahingeſchiedenen,
und ihrer Geſchwiſter.

So eben iſt bei uns angekommen:
Mémoires d'un homme cdétat prussien

(Hardenberg).
Vol. I. et II. 8v0o. Preis 5 Thlr.

Hemmerde und Schwetſchke in Halle.

Roggen z. W. 1
Gerſte gr. z. W. 1
Hafer z. W.

Weizen
Roggen 30

Weizen g th.,
Roggen 3
Gerſte
Hafer 1

v.

V

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Berlin, den 1. Mai,.
e n n

Weizen z. W. u thl. 15
8

28

Leip

u I 3
n u

9

2

9

d v

Gerſte
Hafer 16

Nach Dresdner Scheffel,
zig, d. 5. Mai.

10 gr, bis z th. 14 gr.
4

8

7

o J 8

20
9 vu u

Jahrmaärkte
Den 12. Mai.

Schweinitz, Krim. Bitterfeld.
Kemberg 2 Tage. Mucheln 2 Tage.
Altenburg. Krannichfeld. Löbau.
Buttelſtedt. Jena. Kelbra.
Neuſt, Allſtadt. Heinrichs,

hauſen Viehm. Tangermünde. Salzwedel.
benwerda 3 Tage.

Belgern, Krm.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, esfr. Cour. les Pr. Cour,

d. 2. Mai 1828. er Br. G. v Br. G.
St. Schuldſch. 4 88 887Pomm. Pfandbr.ſ ſoPriEngl. Anl. 18 5 n Kur u, Nm. do. on

do. 22 511003100Schleſiſche do. 4104
B. Ob. incl. lit. H 21 98 Pom. Dom. do. 5 ort
Km. Ob. m. l. C. 41 837 86;Märkiſche do. 5 t
em. Jnt. Sch. do 4) 87 86, Oſtpreuß. do. 5r0z i

Berl. Stadt-Ob. 5 102zfrückſt. C. d. Km. 47 e
Königsb. do. 48631 do. do. d. Am
Elbing. do. 5 98 8insſch, d. Km. 48 i
Danz. do. in Th. o 291 do. do. d. Nm. 48
Weſtpr. Pfob. A. 4) 95 Holl. vollw. D. 193

dito B. 4907 9ozlFriedrichsd'or 154 iGr. Hz. Poſ. do. 4 965 96Disconto l
Oſtpr, Pfandbr.! 4) 9351

Hakle, d. 1. Mai.
Weizen a thl. 13z ſgr, 9pf. bis uthl. 16 ſgr. z pf.

Roggen 15 9 a e uGerſte 25 26 5Hafer 28 9 a 5d. 5. Mai.
Weizen 1 thlr, 12 ſgr, 6 pf. bis 1 thlr. 16 ſar. arRoggen a 6 12 15 ſar. z.
Gerſte e 26Hafer ins e 22

thl. 25 ſgr. pf.

Magdeburg, d. 29, April. (Nach Wispeln.)

543 thl. 194 thl.

und Meſſen:
Croſſen, Krm.

Elſterberg. Gröningen.
Clötze. Jlmenau.

Treuenbrietzen. 13.
Hildburghauſen. Eisleben
Calbe a, d. Saale. Nord-

Schloß Heldrungen.

14. Lie
Schildau, Viehm. Aſchersleben,

Viehm. 1. Aſchersleben, Krm. Mannsfeld. 16. Schil
dau, Krm. Duben. Lauchſtadt.
Schleuſingen. Schönebeck. Loburg.
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